KURZ-BIOGRAFIE ALEXANDER KASCHTE 

Alexander Kaschte wurde 1978 in Deutschland geboren. Seine Kindheit, Pubertät und Adoleszenz verbrachte er in ländlicher Umgebung. Im Vorschulalter entwickelte er ein eigenes Notensystem, notierte damit die Titelmelodien diverser Fernsehserien und baute Plattenspieler aus Papier. Alexander überrascht seit über zwei Jahrzehnten die internationale Musikszene mit Veröffentlichungen seiner Bands SAMSAS TRAUM und WEENA MORLOCH. Er war auf österreichischen Theaterbühnen, in den deutschen Charts und den Soundtracks der Hollywood-Blockbuster „SAW II“ und „SAW III“ vertreten. Seit einigen Jahren schreibt Alexander auch Bücher und Comics.
KURZ-BIOGRAFIE SAMSAS TRAUM
Samsas Traum wurden 1996 als Einmannprojekt gegründet und unterschrieben 1999 ihren Plattenvertrag mit der TRISOL MUSIC GROUP GMBH. Die Band veröffentlichte seitdem 12 stilistisch unterschiedliche Studio-Alben, von denen es mehrere in die deutschen Charts schafften. Aus der Andersartigkeit und Kompromisslosigkeit der Band resultierten zahlreiche Kooperationen, die so facettenreich sind wie die Musik von SAMSAS TRAUM selbst: Das Black-Metal-Epos „Heiliges Herz“ wurde von AT-THE-GATES-Drummer Adrian Erlandsson eingetrommelt, auf „a.Ura“ mimt der österreichische Starkabarettist Alf Poier ein Zebra. Auf SAMSAS-TRAUM-Alben sangen sowohl Liv Kristin als auch Alexander Frank Spreng (ASP) und Chris Pohl (Blutengel). Die Journalisten-Ikone Ulf Kubanke zerbrach sich an „Poesie: Friedrichs Geschichte“ das Hirn, dem aktuellen Album „Scheiden tut weh“ setzt DORO PESCHs Gitarrist Luca Princiotta die Krone auf. Mit den Jahren zu einer Band mit fester Besetzung herangewachsen, sind SAMSAS-TRAUM-Konzerte und Festival-Auftritte gern gesehene Spektakel mit beeindruckender Fan-Interaktion und hohem Unterhaltungswert.    

ALBUM-INFOS „Scheiden tut weh“

Manche Bands mögen verstaubte Songs in ihren Schubladen finden, die es Jahre nach ihrer Entstehung auf neue Veröffentlichungen oder Raritätensammlungen schaffen – dass allerdings komplette Alben wiederauftauchen, die irgendwann vergessen wurden, ist eher eine Seltenheit. SAMSAS TRAUM, die Musik-Extremisten um Autor und Geschichtenerzähler ALEXANDER KASCHTE, haben jüngst eine jener seltenen Scheiben ausgegraben, denen zur Zeit ihrer Entstehung jedwede Überlebensfähigkeit abgesprochen wurde – und sich des Materials angenommen. So mancher hätte SAMSAS TRAUM alles zugetraut, nur das nicht: Fans unterstützten das Unterfangen via Crowdfunding mit satten 171.000 EUR.

Alter Wein in neuen Schläuchen? Fehlanzeige. Bei „Scheiden tut weh“, so der Titel des wiederentdeckten Machwerks, handelt es sich um 12 Songs, die allesamt zur Zeit des samsarischen Black-Metal-Epos „Heiliges Herz – Das Schwert deiner Sonne“ entstanden und damals ob ihres hymnischen und erquickenden Charakters unter den Tisch gekehrt wurden. Wenn man das Material heute hört, kann man sich des Eindrucks nicht erwehren, dass man mit der Archivierung vor elf Jahren nicht die klügste Entscheidung getroffen hat: Die Musik ist frisch und rotzig, episch und ungestüm, die Texte sind messerscharf. „Scheiden tut weh“ hätte SAMSAS TRAUM auch zu einem früheren Zeitpunkt in der Bandgeschichte gut zu Gesicht gestanden: Während Frontalattacken wie „Parasitenfotze“ und „Ich bin der Antichrist“ alles wegblasen, schlagen Nummern wie „Mein bleicher Wolf“ und „Dafür sind Helden da“ epischere Töne an. „Bis in alle Ewigkeit“ und der Titeltrack „Scheiden tut weh“ haben Hitcharakter und sind zweifelsohne „Crowd-Pleaser“ zukünftiger Konzerte. 

Am Schlagzeug trommelt wie immer das Ausnahmetalent Michael „Cain“ Beck, am Bass ist Gerrit Wolf von Jovian Spin zu hören. Für die Gitarren-Soli konnte man erneut Luca Princiotta gewinnen, der seit fast zehn Jahren mit SAMSAS TRAUM zusammenarbeitet und ansonsten mit Doro Pesch auf der Bühne steht. „Scheiden tut weh“ wird als limitiertes Digibook mit 20-seitigem-Booklet veröffentlicht, das neben allen Texten auch Illustrationen des Indonesiers Septian Fajrianto enthält. Die Heißfolien-Nummerierung jedes Exemplars macht das Album zu einem begehrten Sammlerobjekt, das in keiner SAMSAS-TRAUM-Sammlung fehlen darf.    

ALBUM-INFOS „Scheiden tut weh“ ENGLISCH

Many bands are fond of unearthing dusty old songs in their cupboards, which are then given a release years after being recorded, either on new releases or on rarities collections. However, it’s not very often that complete albums, which at some point become forgotten, come to see the light of day. SAMSAS TRAUM, the musical extremists based around author and storyteller ALEXANDER KASCHTE, have recently unearthed just such a disc. At the time it was recorded, it was agreed that it had no viability whatsoever, but they have now dedicated themselves to giving this material a deserved airing. Quite a few people might have expected this of SAMSAS TRAUM, but that’s only the half of it: Fans supported the venture to the tune of a whopping €171,000 via a crowdfunding campaign.

Old wine in new bottles? Wrong! ‘Scheiden tut weh’, as this rediscovered masterpiece is titled, comprises 12 songs that were all recorded at the time of the samsaric black metal epic ‘Heiliges Herz – Das Schwert deiner Sonne’. However, due to their hymnal and invigorating character, they were swept under the carpet at the time. When listening to the material today, you cannot but help get the impression that, all those eleven years ago, they didn’t make the smartest archiving decision. The music is fresh and brazen, epic and boisterous, and the lyrics are razor sharp. But ‘Scheiden tut weh’ would also have fit in well earlier in SAMSAS TRAUM’s career. While frontal attacks such as ‘Parasitenfotze’ and ‘Ich bin der Antichrist’ blow everything away, numbers such as ‘Mein bleicher Wolf’ and ‘Dafür sind Helden da’ strike more epic tones. ‘Bis in alle Ewigkeit’ and the title track ‘Scheiden tut weh’ both have the nature of hits, and are certain to become crowdpleasers at future concerts.

The exceptional talent that is Michael ‘Cain’ Beck hammers away on the drums as usual, and Gerrit Wolf from Jovian Spin can be heard on bass. Luca Princiotta was once more brought on board for the guitar solos. He has been working with SAMSAS TRAUM for nearly ten years now, and otherwise appears on stage with the German rock singer Doro Pesch. ‘Scheiden tut weh’ is released as a limited edition digibook featuring a 20-page booklet. As well as all the lyrics, this also includes illustrations by the Indonesian designer Septian Fajrianto. Each copy’s hot foil numbering makes this album a coveted collector’s item that should be present in every SAMSAS TRAUM collection.
TRACKLIST „Scheiden tut weh“
1. Die Taufe

2. Bis in alle Ewigkeit

3. Mein bleicher Wolf

4. Parasitenfotze

5. Im Tal des schwarzen Mondes

6. Auch du 

7. Ich bin der Antichrist

8. Scheiden tut weh

9. Das Grab war leer

10. Das Madenlied 

11. Dafür sind Helden da

12. BONUSTRACK: Dornen

